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Sonntag, den 27, Miivy 1887,

§8. Jafrgang.

Abonuements = Einladung.

Wit bem 1. April 1887 begimnt ein neues Abonnement
be3 Halle’fdhen Tageblatted auf bas zmeite Quartal,
Bejtellungen hievaui nehmen die unterseichnete Grpedition
wie aud) fimmiliche faiferlihe Boftanitalten cntgegen.
Dev Abonnementspreis betrdgt fitr Halle, mwie bei allen
Poftanftalten (einjchlichlich bder Pojtprovifion), nur 2
Marf pro Quarvéal.  Unfere geehrien audmirtigen
Ybonnenten erjuchen wir, dad Abonnement auf bad jweite
Duartal mbglichft bald bei den betreffenden Poijtanftalten,
ober Den Sandbriefivdgern, ermewern su wollen. Die
hiefigen Wbounentess haben cine bejondere Gr:

g Ded b nidst ndthig,

Sn Folge Des ftets wachienden Jnterefjes, mweldhed dem
Halle’jchen Tageblatte entgegengebracht tvird, empfichit
fih doffelbe namentlich auch afg Snfertionsorgan, zumal
ben Jnjeraten durd) bie tdgliche Aushindigung des Halles
iien Tageblattes an bas theaterbefuchende, in jeinen ein=
gelnen Perfonen ftandig wechielnde Publifum eine bejon:
ber3 wirtame Verbreitung gefichert wirb,

Bic Grpedition es Hollefdyen Tngeblaties,
(Grofe Ulrichitrafe 19.)

Awitlidier @heil,

Beranntmadung.

UYm 22. 5. M3, Nadymittags 3wifdhen 5 und 6 Uhr
it im Wartefaal bieftgen Bahnhofs eine rothgeftreifte Reife-
tajce geftohlen, welche foigenden Snbalt Yatte:

Gin blaver Ucberzieher mit gelben Antertudpfen, eine
blane Hofe, eire Unterhofe, zwei weie Hemben, ein Un-
fethemd, eine teifze Dienfthofe, eine blaue Matvofenmiite,
¢in_blaver Matrofentragen,

Simmtliche Gegenftinbe find gez L M. 2. 5813 und
fibren Den Jtamen Sdhramm. Dicjenigen, welche itber
Den Berbleib diefer Cffecten ober ber SPevjon, welde die
Tafde an fich genommen Dat, ndhere Aushunit 3u geben
vermbgen, werden erfucht, néhere Anzeige im Criminal-
Commifjariat, Bimmer 21 zu erftatten.

Bor Antauf der Sachen wird gewarnt.

$alle 0. &, den 25, Miiry 1887.

Die Polisei:BVerwaliung,

Befanutmadhung.

Begen Reupflafterung witd die Forfteritrape auf
ber ©trede vom  Suumdftiit No. 12 bis sur Germar-
ftrafie von Dienstag den 29. b, Wts. ab bis Fur Fertig-
Htellung  der betrefjenden  Acbeiten fiir den Fahr- und
Reitverfehr gefpervs,

Dalle 0. &, ben 25. Wiry 1887.

Die Polizei-Vertwaltung,

Stedhrief.

Gegen ben Steinbrecher Filhelm Banfe ausd Sie-
bichenjtein, geboren am 30. Auguit 1833 dajelbft, weldher
flichtig ift, ijt die Unterjucjungshoft wegen Diebftahis
verhingt.

€8 witd erfucht, denfelben u berhaften und in das
Gerichtsgefingni su Halle 0. S, abguliefern.

Halle 0. ©, den 25 Méir 1887. . 47'/87.)

Roniglide Stant fis o

g 19071

bon Moers.

Der gegen den Provifionsretienden Frang Keil aus
Seipsig, gebiirtig aus TWittenberg, wegen Betrugs unterm
13. Jovember 1885 erlafjene Stedbrief ift erledigt.

Dalle a. &, den 25. My 1887.

Ssuiglide Staatsnuwaltjdhafs.
v. Moers.

Nidptamilidjer Eheil.
Halle, den 26. Miiry 1887.

* Dag Herrenhaus hat die Rirdhenvorlage mit einem
Theil der Antviige des Bijchofs Kopp angenommen. €3
fat eine yweitere Ginfihrantung der Anzeigepflicht zuge-
Handen, fodaf Devfelben fiinftig nuv bie dauernd angejtell-
fen Piavver, nicht mehr Pfarrverwefer und BVicare unter-
liegen follen; €5 Yat bie gefebliche und bedingungslofe
Bulaflung ber ber Seeljorge, den TWerfen ver Nchiten-
licbe, bem Defchaulichen Qeben, ber hoheren Mibdchen- Er-
siehung 11, devgl. gewidmeten Drden gewdfrt, diejelbe dem
digtretiondven Grmeffen Der Jregierung entzogen, welche

nue binfichtlic) der eimgelnen Nieberlaffungen, der AYuf
nafhme von Mitgliedern 1. dgl. eine gewiffe Anfficht aus-
uiiben fat.  Abgelehnt wurden dagegen von den SKopp’=
dyen Antrdgen die neue Formulivung der Griinde fitr den
toatlichen Cinfpruch und die Bejtimmung, wonadh im
Jalle bes Scheiterns der Verftindigung wifthen Staat
und Rivdhe bei erhobenem Ginfpruch die tanonijhe Ein-
tweihung in bas Pfaveamt gleichwohl erfolgen, mrr die
ftaatlidhen Qompetensen (Staatdgehalt und ftaatliche Funt-
tionen) wegfallen follten. UAbgelehnt wurbe fernev bie un-
umidyrdnite Freigebung bed Meffelefens und Sacraments
fpendend aud) fiir Mitglicder von nicht in Preufen zuge-
loffenen Orden.  Der Bijdhof Kopp Hat dem Gejehent-
wurf in diefer Fafjung zugeftimmt, er hat aber dabei aus-
brifdlic) die Hoffmung und Eriwartung audgefproden, dafy
thm bdas Abgeordnetenhaus diejenigen Witnfdhe nod) er-
fiillenn werde, weldje ihm bad Herrenhous berfagt Bat.
Als  bad fertige Produft einer abgefchloffenen Ber-
ftindigung fommt jonad) ber Gefeentomt nod) nicht n’s
Abgeordnctenhaus. €8 wird hier ofne Jweifel von Heri-
faler Seite verfuc)t mwerben, noch allerlet toeitere Buge-
ftiindniffe su erveichen. Die Sadjlage ift in biefer Be-
slehung cintgermafen verjhieden von derjenigen im vorigen
Sahre, wo der Gejesentiiur ofne Abdnderungadvoridlige
und ohne Crirterung von einer feftgeidhlofjenen Mehroeit
nad) ber im Herrenhaufe fefigeftellten Faffung angenom:
men furde. Jebt wird vielleiht auch im Abgeordneten-
baule wieder Sommijfionsberathung und Kampf um aller-
lei Eingelbeftimmungen ftattfinden, Gleichwohl wird man
ba3 Buijtandefommen bes Gefetes nicht begweifeln tonnen.
Gentrum und Konjervative werden o3 aud im Abgeord-
netenhauje annehmen.  Die Hoffnungen, daf} damit ein
Dauernder Frieden mit beftimmtem Lerzicht auf mweitere
Revifions- Anipriife hergeftellt mwerde, Baben leider burch
ben bisherigen Berlauf ber Angelegentpeit menig Berftir=
fung empfangen.

Am Sluffe einer der firdjenpolitijgen Borlage
gewidmeten  Befpredjung  jdhreibt  die , Streuz=Seitung” ;
»Weldhed Schictial ~die Borlage im Abgeordnetenhauje
baben wird, ift namentlic) mit Riicficht auf die Schluf-
evfldrung De3 Biichofs Kepp noch unberechenbar.  Dr,
Kopp hat 3war fiic das Sefes geftimmt, aber mit der
Crifdruug, dafy er fih mit dicjer feiner Abftimmung im
Gegenia su einem grofen Theile bed fatholijchen Boltes
befinbe, und ev Bat baran bdie offuung  getniipft, daf
nod) im anberen Haufe Crwigungen angeftellt iwerben
mbdien, ob nicht in einem oder anderem SPunite die
BWitnjhe der Kirche mehr beviidfichtigt werden fHnnten.
Wir  sweifeln, daf fig dicfe Hofinung erfiillen twetbe,
obne die unbedingte Gewifheit, dap damit bie Hevifion der
Diaigefesgebung endgiiltiq beendet und der Friede mit ber
Surie und dem fatholifdhen Bolfe befinttiv hergeftellt
fein mitrde.

Die Bebenfen, weldjen bie nSreugste.” hier Ausbruct
leibt, mitffen fich) wobl jedem unbefangen urtheilenden Be-
obachter aufordngen, fo lange bie Bertretung, welche da3
fatholifche Bolt in unfere parlamentariichen Rbrperict aften
entjendet, fich der Fithrerfdhaft eined Mannes unterordnet,
bem bie Beforqung der Gejchifte diefer Partei nur alg
Mittel zum Biwedt ber Fordetung feiner eigentlichen Sn-
teveffen dient, b. h. ber Jntereffen dea Welfenthums und
bed olonizmus.

Aus vatifanijchen RKreifen verlautet, wie der, Roln. Jtg.
telegrapict wird, suverldifig, baf bev Papit beabfichtige,
bie Stelle de3 Staatafefretirs nod) einige Beit unbefet
aut lajfen.  Ifhm liege wovallen daran, Diejenigen wichtigen
Sragen, beren Crledigung er berjinlic) in die Hand genom:
mett habe — und dazu gehdrt auch der prenfijihe Rul-
turfampf — pevidnlich su beendigen und nicht burd) das
Dagwifhentreten einer neuen Rraft die Crledigung anfau-
ichieben ober gams su gefdfrden. S diefer Dinficht ift
ihm namentlic) die Mitarbeit des Monfignore Salimberti
fehr willfommen. Die Nadjricht in Wiener Blittern, der
Bapft beabfichtige ihon demndchft den Rardinal Bamutelli
aum Rachfolger Jacobinis su ernennen, gilt dbemnach in
Rom ald zum mindejten fehr verfritht.

* Qn ber geftrigen Gibung der Unfallfommiifion bes
ReihBlagd murde § 2 dbes Bauunfollgelebes nach turger De-
in weldher Dr. Bubl die Jrage anvegte, ob ni t @raft
be3 Gejebed die Ausdehnung der Berficherungspflicht auf e
neve Unternehmer angeordnet werden olfe, unberdndert ange-
nommen. leber bdie Fafjung ded § 3, au elchem formelle
Abtinderungdantrige der Abgg. Dr. Gtrudmann, Dr. Websky
und Dr. Enneccernd vorliegen, enifteht eine lingere Debatte.
Die Abftinunung fiber die verichicdenen Untrige wicd bi3 nach
deven Drudlegung vertagt.

* Wenn der , Pol. Korr.” aus Berlin gefchrieben mwird,

baf ber Statthalter von Cljaf-Sothringen, Firft Hohen-

Iofe, nadydem derfelbe bom Raifer wie vom Reichatanzler
cempfangen worden, wifrend feines hiefigen Aufenthaltes
fi) an der Feftitellung der Grundlagen fiiv die in Claf=
Lothringen in Unusficht genommenen Reformen betheiligt
bat, fo bilrfte dies jutreffend feir. Der Umftand, bof
ber Statthalter feinen biefigen Aufenthalt noch nicht unter=
brochen hat, mag an fich jchon geniigen, um bie Richtig-
feit Der Meldung darzuthun. ©3 fann ja feinem Bweifel
unterliegen, daf die geplanten Rejormmafregeln ficg in
ber Richtung bewegen, den deutfchieindlichen Agitationen
auf veid)@ldndifchem Boben einen wirtiameren Damm ent-
gegerzuicen, al3 e3 bisher Der Fall gewefen. Wie fefe
nothwendig ein fefteres Anziehen der Bitgel fidh erweift,
aeigt jchon Der i ber ,ordd. Allg. Btg. reprodugivte
Artifel dber ,France”, welder die Cljag-Sothringer ebenfo
breifter Mafen Havanguirt, ald er Deutjchland in frecher
Wetfe Herausfordert. Dem gegeniiber ift es bringend an-
gegeigt, Den Elfaf - Lothringern jum Bewutier 3u brins
gen, Dafy fie 1871 wicder Deutiche getworden und nidht
mehr Compatrioten der Frangofen finb.

* Jm_engfijdhen Oberhaus wurde von Lord Saligbury
eine Bill itber ben Behuten eingebracht, welde in ber
Sauptfache beswedt, die Qaft der Bebntenabgabe vor bern
Pachtern auf die Grundbefiser zu iibertragen. Qord Sa-
lisburh Hob bei Begriindung ber Bill Hervor, baf ba3
begiigliche bisherige Gefess 50 Sabre hindurch pon gebeif=
licher Wirfamleit gewefen jei; bdurd) den Nothftand, i
bem {ich die Landwirthichaft neverlich) Defindbe, feien aber
grofie Sdywierigfeiten gejdjaffen worden, Der Freihande!,
Der andere Jntereffen o gewaltig beglinjtige, habe ber
Landwirthidaft fhwere RNadytheile gugefiigt, man mitffe
baber ben die Landwirthichaft Betreibenden 3u Hilfe fom=
men. Die Bill wurde vom Haufe in erfter Sefung ange-
nommen.

Sm Unterhaus evmwiderte Untertaatajetretir Ferguffon
auf eine Anfrage, e8 fei unwaly, baf ranfreich bie b~
berufung bed englifdhen Bizetonfuld i Tananarivo vers
lengt und von ber englijden Regierung sugefichert exhal=
ten habe. Saboudjre fiindigt an,! bafy er, falld ber bon
Miorley gegen die Dringlichleit ber irijchen Strafredhts-
novelle etngebrachte Yntrag abgelehnt mwerden follte, bem
Untevantrag ftellen twerde, bie Sreitagsfisung bes Parla-
mentd von der Dringlichleit audgunelmen.

* Jn Bulgarien jdheinen fich mwieber bie Anzeichen
ciner bedenflichen @dhrung bemerfhar su machen.  Man
will wiffen, daf in BVarna und Burgad Aufftandaver-
juche im Reime erftict worden jeien. Der Umitand, dafs
bie Jegierung Dorthin ploslic) Truppen entfendet bat,
unterftiit diefe Bermuthung. Auch) in Macebonien e
bauptet man Spuren einer aufrithreriichen, natiitlich von
audiwdrtigen Agenten in3 Qeben  gerufenen Bewegung
bemerft zu Haben. Die Fegentichajtsmitglieder Sceivkor
und Raboslawow  befinden fich gegentwdrtig auf ener
Rundreife durc) Bulgavien, weldhe den Bwed Hat, bdie
Stimmung bed Landed und die Bujtdnbe dajelbft perfon-
lich su ftudiven. Bon ber Cinberufung der Sobranje ift
e ieder gang fHll geworben. Bon einer Bulgarien be-
freunbetenn Seite foll bdie Cinberufung ber Sobranje sue
Beit fite nicht rathjam erachtet werden; al3 die Regenta
idaft biervon Renntnif erlangte, ver{dhob fie bie Smbe-
tufung dev Sobranje bis auf Weiteres.

@elegraphiftye Hadyridyien.

Stettin, 25. Mirs. Heute Mittag 12 Uhr Lef bie zweite
fifv dhinefiiche Rechmmg gebaute Giirtelpanzertorvette auf der
LWerft des ,Bulfan” in Gegenwart ded chinefijchen Gefandten,
iii-Ching-Cheng, gliidtlih von Stapel.  Die Taufe vollzog
ber Borfisende de3 Anffichtdraths Hesd #Dulfan’, Qommerien=
rath Schlutomw. :

HSamburg, 25. Mirs. Bei der Heute exfolgten Ginfithrung
bes neugewdiblten Senators Dr. Braband in jein mt widmete
bev Prijident ves Senats, Dr. Bersmann, dem verftorbener
erften Bitvgermeitter Dr. Rirchenpauer einen warnen Nadjruf
und nahm Ddabei gugleich BVeranloffung, auf die Cutwidelung
und die Vedeutung besd Bolanicblufjes Hamburgs Dinzumeijern.

Davmitadt, 25. Dirz. Die sioette Rammer nabhm_Heute die
Regierumgsvorlage hvetregfmb bie Hevangiehung der im Grofs
Berzogthum garmijoniven en und im Offiziersrang ftehendern
?ﬁllitﬁruerinnen be3 aftiven Dienfted s den Gemeindenms
agen at.

Mithlhaujen i, H., 25. Mirs. Der als Didster betannte
Gpnmaiialdireftor Oftertvald it heute geftovben. .

Maing, 25. Miirz. LWafferftand Des Nheins. Hier 1,84,
ftetgend; bei ehl 3,09, fteigend; bei Mayau 4,34, fark jteis
gend; bet Manmbeim 4,70; Oberrhein fteigend.

Parid, 25. Mirs. Der Senat hat die von der Deputivten=
fammer beichlofiene Bufchlagtaxe auf Cevealien mit 186 gegen
86 Gtimmen angenommen. 1

Beterdburg, 25. M. Rattoff polemifirt gegen ba3 Com-
munique bes NegierungSanzeigers bom 21. 5. IMis. in einey




Tangen Yudeinanderiebung. Die deutidien Beitungen Hatten fiie
die GricdyieBungen in Bulgarien Pavter genommen. Die Ber=
Ddienfte e deutichen Vevtveterd werden angezweifelt.

Tages-Chronik.

* Der Kaifer exledigte tm LQaufe bed geftrigen Vor-
mittags Die laufenden Regierungdangelegenfeiten, nabm
Den Bortrag de3 Grafen Perpondjer entgegen und Hatte
ipiter eine Unterredung mit dem ®eh. Hofrath Bord,
Nachmittagd fand im fdniglichen Palaid Familientafel
ftatt, an weldjer Dev Rinig und die Konigin von Rumnien,
pie GroBhersogin Dutter von Meectlenburg-Schwerin, die
Grogherzoglich badijchen und fachfen-teimarijchen Hevr-
fchaften, SRronpring und RKroupringefjin von Scjwedern,
®raf und Grifin Flandern, Pring Balbuin von Belgien oc.
theifnahmen.

* Die Gifte ded deutfdhen Kaifers haben jum
groBen. Theile Berlin wieder verlajfen. Geftern frith ift
bem Pringen von Wales, auf Veranlafjung der Frau
Sronpringeffin  tm fronpringlidhen Palais ein Morgen-
ftdndchen gebracht worden. Das erlefene Programm Dej-
felben wav von Der Fvau Kronprimgeifin sufammengeftellt
und der Kapelle e , Concerthanfed” die Ansfithrung dej-
jelben iibertragen iworden.

| * Neunzigmal Hat unjer Planet feine grofe Tour um den
Sonnenball polibracht feit dem Tage, an weldhem bdas Hobe
®eburtstagstind su Berlin die Neife ind Leben angetreten hat.
either Dat fich 1080 Mal der Weond erneut und 4668 Neal
Haben Rirchengloden die Sonntagsieier eingeldutet, 32,871 Meal
it und (bie 29. Februare der etmmbdswansig @cﬁa[tmbre mit
eingerechnet) bad Tageggeftirn aufgegongen und 788,904 Mial
Pat die Stunbenubr geichlagen, 47,334,240 Meal it der Se-
1 iger iiber dad Minutenifferblatt gelaufen, 2,840,054,400
Gefunben Jind in3 Mieer der Ewigfeit gefloffen. Wenn man
in jeder Diefer 2,840,054400 Sefunben, ielche der bdeutiche
Kaifer bi8 um beutigen Nachymittage qelebt hat, je ein Gulden=
ftitct in die Trufen des deutichen Reicheichaes geworfen DHitte,
jo_witrde fich beildufig diefelbe IMMilliaxdenjumme ergeben, welche
Wilhelm der Siegreiche durch einen eingigen alitdlichen Feldzug
Dem deutfchen Reichichase sugefiifrt hat. Wibhrend diefer 90
Syahre find nicht wemger wie 72 Kronentriger bon ihren Thronen
bevabgeftiegen, unbd swar 52 Rbnige, 8 Kaifer, 6 Biipfte und 6
Gultane. Kem Konig und fein RKaifer Dat, feit Dem exjten
Berfuch [der Verbindung deuticher Stamme zu emem Staatd-
mwefen, ein Ulter erreicht, dak die fiebziger IJahre dtberichritten
Ditte. Der dltefte Monareh, der vor Faifer Wilhelm auf einem
Zhron gefefjen, war Friedrich I (1439—1493), der im Ulter
pon 77 Jabren ftarb; Rudolf I (1273—1291) und Frang L.
(1792—1835) erxeichten faft dad gleiche Alter bon 73 Jahren.
Sm 70. Sabre ftarben Lothar von Sadhien (1125—1137), der
Die Gefchlechter der Jranten und Hobenjtaufen in der Thron-
folge_augeinanber fHielr, und Sigidniund von Luyemburg (1410
—1437), defjen Negierungszeit w die Beit ber Quifitentriege
fillt. Jriedrich I. Barbaroija war 69 Jahre alt, afs ex (1119)
im Ralbfadbnud evtranf. Albrecht I (1298 — 1308), welcher
durch den Grsbersog Qeopold ermordet wurde, und Leopold I
(1658—1705) erveichten Beide ein Alter bon 63 Jahren; Lubd-
1ig Der Baper (1314—1347) tourde 63 und Karl 1V. (1347—
1378) und Oito 1. (936—793) 62 Jabre alt; Wenzel L, Karl V.,
Gerdinand L. und Mathiasd iiberichrittert bad 60. Sebensjabr,
ihrend Heinrich I, Konvad I und Maximilian L. jid) dem=
felben niiberten. — Das eingige Mitgled eined europiiichen
iirftenbaujes, bas ben deutichen Karier iiberragt, ift die ver=
toittivete Qerzogin bon Cambridae, gebovene Pringefiin bon
Seffer-Raffel, die am 25. Jult vorigen Jahres ihr 91. Lebens=
jabr begonnen Hat und fich, obwohl lange durd) Rrantheit and

Qager gefeffelt, dodh gleich unferem Raifer die geiftige Frifdhe
und den regen Antheil fitr bad Qeben erbalten Hat.

* Nadhbem der Sultan von Janzibar fich den
Deutjchen Forderungen gegeniiber entgegenfommend gezeigt
Dhatte, find die von Sr. Maj. dem Kaifer ald Gejchent
fiir en Sultan beftimmten, bejonbderd veich ausdgeftatteten
vier Sanonen nad) Janzibar abgefandt und wie von bort
berichtet wirh, auch bereit3 itbergeben worden. Sultan
©aid Bargajd) hat, wie wiv hbven, in eimem an den
SHerrn Reichatanzler gevichteten Telegramm feinen Dant
jiir da8 Gefchent audgejprochen wud gebeten, Sr. Maj.
Dem Qaifer nodh feinen befonderen Dank fitr bdie jreundliche
Gefinnung und bag befunbdete Wohlwollen zu itbermitteln.

* Tad Gejuch der deut{ch-oftafrifanijden Gefell-
jehaft um Verlethung der Korporationdredhte wurde vHon
ben preufifchen Rejjortminiftern befitrwortet und befindet
fich bereits im dniglichen Kabinet. Die Juftimmung Sr.
Majeftdt biirfte in den ndchften Tagen publizivt werden.
©obalb dies gefthehen fein wird, werben auch vom Reicha-
fangler bie drei Mitglicder fitr Den Diveftionsrath evnannt
werbert, weldje er nad) bem Statut Fu beftimmen Hat.
Am 2. April foll dann die befinitive Konftituivung bdes
Diveftionsraths ftattfinden und gleichzeitig itber verdhic-
bene wichtige Angelegenbeiten Bejehlufy gefafst werden, die
fehon jebt von einem Komitee bed Diveftion3rathes vor-
beveitet werden. Am 6. April joll Dr. Peterd mit einer
Grpetition von etwa 20 Mann mnd der erforderlichen
Nusriiftung nady Oftafrifa fich begeben, um einerjeitd die
bigherigen Anfagen der Gejelljchaft zu injpiziven und neue
Gtationen anzulegen und andererfeitd namentlic) mit dem
@ultan von Fanztbar die in dem dentjch-englijchen 2Ab-
fommen vorgejefene Vereinbarung liber die Verpachtung
der Bolle an ber Kiifte zu treffen.

* Der Herzog Robert von Wiirttemberg in Wien
ift, wie bortige Blditer melden, ihwer erfranft. €2 ift
bieg ber 1873 geborene Sofhn des Herzogd Bhilipp wnd
unb der oHiterveichijchen Crzherzogin Maria Thevefta.

* Bon bem feit legtem Oftober vermiften Heren Litderity
hat man feine ©pur gefunden, und man nimmt  daher
nunmehr mit Sicherheit an, dafy dbad Boot, in weldhem ev
pom Orangeffuf abfufr, untergegangen ijt. Die Sdiffe,
mwelche zu jeiner Auffuchung audgefandt wurden, find jebt
aud) jammtlich zuriicigefehre.

* Die Gemeinde Neuhaufen in Bayern hat be-
jchloffen, ein Sriegerdenfmal zu ervichten; su diejem
Behufe Hat diefelbe durd) einjtimmig gefaften Bejehiuf
vorerft 1000 Deacf jur Verfitgung geftellt, weitere 1000
Marf fiud von den verfchiedenen Vevemen gejeichnet worden.
Um mumn ein dem Vororte Mitnchend witroiges difentliches
Dentmal der grofen Jeit 1870/71 su bejhaffen, wendet
fich a3 , Bentralfomitee fitv Crrihtung des Kriegerden
malg in Nenbhaujen” an alle vaterlindiich empfindenden
Denutjchen mit der Bitte um Beiftenern, welhe an genanted
Komitee unmittelbar abjufithren wdren.

* Jn der Sigung der Hanbdelsfammer u Offenbach vom
15. b. 9. vourde beitglich dev Wirfungen Dded meuen
Telegraphen-Tariis im Gejd)dftsverfehr bom BVor-
{ibendent mitgetheilt, daf bon allen Fivmen, telche diefe
Frage beantworter haben, bemerft worden, eine nadytheilige

Wirfung dev Abddevung der Telegrammgebithren fet ine
Gejchditsverfehr nicht empfunden worden.

* Der fritheve Profeffor an der Univerfitit Miindyer,
Bibliothefar Dv. THomas, von 1871 Hi3 1874 Mit-
glicd ded Mei)3tages, ift gejtorben.

* Der Redynungsfiihrer bes Babed Nennbdorf, Man-
gold, it wegen Unterjhlagung und Filjhung der Biicher
verhaftet toorden.

* Yus Lebenditberdruf Hat am 22. b. in RKaifers=
lautern eine adtzigjdbrige Greifin ihrem Dajetn durd) Er-
hangen ein Gnde gemacht. Wad bdie Ungliictliche, die
gutenn Verhiltniffen lebte und unter Sorgen nicht litt,
bewogen fhaben mag, fich gerade den 22. Medry, an dent
iibevall Fejtjtimmung zu bervichen jchien, jum Todedtage
3u wablen, it eine3 der biydologiihen Rithiel, tvelche
von  Selbjtmbrdern  Den Hinterbliebenen aufgegeben Fu
werden pifegen.

¥ Gine bem Untergang geweifhte Kirdye befindet
fic) faut Beitungsberichten in bem Dorfe Hoff bet Kammin
t. B. Sie ift eine Dder dlteften Kirchen Pommerns, int
vomantjchen Stil gebant und fteht auf emem 20 Meter
hofen fitetl abjallenden Lefmufer. Die Kitjte hat an diejer
Gtelle feine fchithende Ditme. Nach einer Miefjung im
Jafhre 1707 war dad Weftende der Rivche nodh 48 Fup
vom Strande entfernt; 1835 mur noc) 37 Fup, 1864
fehlten noc) neun Fup. Jebt ragt die Jtordwejtecte jchon
ein wenig liber den Abhang hinweg. Die anderen Stellen
find nod) swei bi3 viex Neeter vom Ufer entfernt. Seit
1874 ijt die Kivdpe jchon amtlicy verjchloffen und ihrem
Sdhidtjale itber{affen.

* Allgemeine Theilnahme ervegt bad wahrhaft
{ragijche Ende eined Yochgeachteten Bitvgerd von Alt-Colln.
Der Hof-Kupferichmicdemetiter Wilhelm Otto in der Nie-
berwallftrafe wofnhait, machte am Abend der Jlumina=
tion einen Runbgang durd) die erleudjteten Strafen der
&tadt, nachdem ev felbjt jein eigened Hausd in gropartiger
Weile gefchmitcft und erleuchtet hatte. Jn der Begleitung
bed 68jdfhrigen alten Heven befand fich jeine Gattin, die
ploblich, als fie an der Fricdrichsgracht fich befanden,
bemerfte, baf thr Pann an ihrer Seite zur Crde glitt.
Cinen Ofnmachtdanfall vermuthend, jhafjte fie mit Hilfe
einiger mitleidiger Wenjchen den Letlojen in eine Drojchfe
und fubr guvii.  Hier blicben jedodh alle Wieberbelebungs=
vertude erfolglos, etn Sdhlaganfall Haite dem Leben ded
alten Heren ein Ende gemacht. Der Verftorbene, der
and) verjhiedene Kommunaldmter befleidete, wurde wegen
jeiner Aehnlichleit mit dem Kaifer als Doppelginger desd
Donavchen beseichnet. Den lerteven verehrte er mit wah=
rev Begeijterung, an jebem Mittag eilte er zum Palais,
um dem Kaifer beim Aufzichen der Wadhe feinen Grufy
barzubringen. An ded RKaiferd groftem Jubeltage it ex
nun feimgeganger.

* Gine Hichit in‘erefiante Reliquie aud Heinvich Heine’s Nad=
laf wird n den ndchiten Tagen zur BVerbifentlichung gelangen.
©3 ift dies ein lingerer Anufjah, m welchem Heine jeine Wahr=
nehmungen und Anfichten iiber die Warifer Februarrevolution
boi 1848 zuf fagt. Die Verffentlichung diefed von Heine
feinerzeit ur jofoctigen Publifation beftimmten frptes,
welched fich in Juhalt und Form feinen intevefjant
tigen Arbertenn aureiht, war 1848 nur aud duferen Griinden

“

5] Hur eine Steophe.
Novelle von Crich Norden.

Barum ftaveft du midh) fo an, Ctelfa?” fragte Cleo-
nove, und fieic) mit der Haffijd jchongeformten Hand bdad
Goldhaar aus der Stivn uriid.

.Gleonore, wie fchin bijt du!” jagte Ctelfa.

Da fam ein Lachen itber Eleonores Lippen, voll eigen-
artigen Rlanges, fo daf felbjt der alte Profeffor erftaunt
aufforchte und su Bavonef Katinta fagte: ,Jhr Lachen
Tlingt ja wie Mufit.”

Eleonore geigte fich wihrend bded Abends voll fprithender
Qebenbigteit.  Was fie fprach, Datte wenig Gehalt, aber
fie verftand dic edjte Runit ded Salond: iiber wenig biel
au veden. e freute fich, mefhreve Wochen in Berlin ju
perbringen, und freute ich befonbers, wie jte jagte, auf
Ddie Gejelligleit in des Oniels Haus und auf die beriihmten
Qefeabende. ,Onfel”, rief fie, ,nicht wahr, du wirft Ham-
let lejen loffen unb gibft miv bie Rolle bev Ophelia? Du
wirft feben, i) rithre ench in ber Wabnfinnsjzene alle zu
Thrénen.”

Der alfe Profefjor ichiittelte den Fopf. ,Aufter demem
SHaar Hitte]t du nichts, was zu einer Ophelia gehdrt”,
jagte er evnjt.

.0, wie tenig galant, Onfel!* Und twieder erflang
Gleonored wunberbared Lachen.

Baronep Katinfa fhiittelte mifbilligend den Ropf und
flifterte ihrem Schwager zu: ,Sie weif, wie {dhin fie
lacht. Sie unbd ich werben und nimmer befreunden.”

Gleonore empfand dad felbjt. Ehe fie fich in thr Jimmer
suriidzog, fagte fie su Gtelfa: ,Warum habt thr  Ddiefe
Uvafne aud dem Magharenfchlof bievher verpflanst? Ste
pafit nicht in eines Deutihen Profeffors Hausg.”

»Du  fennft Tante Katinfa nicht”, entgegnete Etelfa
ojonft wiitdeft du jo nicht fprechen. Tamte RKatinfa it
ein Schmud aud) fitv ein deutjches Haus.*

Am nddyften Morgen erbielt Ctelfa ald erften Geburts-
tagsgruf ein pracdhtvolled Rofenboufett wnd einen jchrift-
fichen Gliictwunich von Dr. Miesner. Ihre Hand itterte,
als fie ben Strauf in Cmpfang nahm, und Bavonef
Ratinfa jaf fie evbleichen. Sie trug die Blumen in ibhr
Bimmer, wdbrend fie alle fpdter eintreffenden im Salon
1tehen lieR.

+©ott jegne did), mein Rind*, war ded alten Profej
jors Morgengruf, und des Greifes Augen waren feucht,
al8 er Gtelfa an fih) sog und fie auf die Stirn fiifste.

Gleonore johlief fange, erichien dbanm in fichtblauer
Morgentoilette, umarmte Gtelfa ftivmijdy und fagte
nedend: , I brauche dir feine Rojen auf deinen Weg zu
ftrewen, 1ich fehe, du Daft Berehrer gemug, die dad be-
Jorgen.,,

»Sa*, entgeguete Etelfa, ,aber es {ind Papas Vevehrer,
bie mir eine Freundlichleit erweijen.”

W Bie jhmitctft du dich Heute ‘ald Kinigin de3
fragte Eleonore.

Ctelfa wied auj Den Geburtdtagstiich, auj dem ein
foftbared, jdhwarzes ©pisentleid lag.

Sdwary, Ctelfa, jdhwars! Die Farbe der Nacht an
folchemt  Tage! Wie paft bad zu  beimen newnzehn
Saphren?”

Scwarze Spien und Saboride Diamanten find wohl
auc) fiir ein junges IMddchen feine zu vevachtende Toillette”,
jagte Baronel Katinfa’ etivad dharf.

,©oldje Koftbarfeiten Hat allerdingd ein Fraulein von
Burgddorf nicht”, entgegnete Eleonore und bldtterte in
einem gerave neben thr [iegenden Prachtwerf, weil fie
nidht willend war, die Unterhaltung mit ber Barouef
fortaujeen.

it tlopfendem Herzen jab) Ctelfa dem Diner entgegen,
und die Stunden bid fechd Whr fhienen ihr fein Cube
su nehmen.  Wihrend thr Vater und die Tante fich noch
audrubten und Eleonore noch mit ifrer Toilette bejhdftigt
war, ging Ctelfa, die ihren Angug jehr jhnell vollendet
Hatte, rajtlod in threm Simmer auf und ab. Baronef
Ratinta atte vecht: Schwarze Spigen und Diamanten
mwaren feiin zu veradjtender Schmuc. Wber Gtelfa twar
viel zu erregt, um zu itberfegen und zu fragem, ob fie
fon ausfehe. So wie heute war ihr nodh) nie zu Nute
gewefert. G Gefithl der Angft vor efwas
prefte ihr dad Hery zufammen und nabhm ihr den Atem.
Dott ftand ein Rofenftrauf, der glitcverheifend jdhien,
Woher die Trauer? woher die Angft? Sie wufite o8
nicdht, aber fie fonnte ihrer nicht Herr werben, auch nicht,
alg fie um fechd Uhr in bad Cmpfangzimmer ging,
o Baronef Katinfa {dhon einige Gdjte begriift Hatte.

Da ftand Efeonore mneben eimem Glteren Hervm, und
Gtelfa legte unwillfiiclich die Hand itber ihre Augen; thr
war's, ald fei fie geblenbet. Cleonove erjdjien wie n
eintent tpeifenn Spibenichleier gefhiillt, aud dem Hier und da
Teile eined prachtvolien Smaragdichmuctes hervorichauten.
LWieder und wicber mufpte Ctelfa ihren Blid auf Ddas
®oldfaar Beften, und dasd Goldbhaar thatifhr weh. Tenn
Gleonore ihr Haar jest aufldfte, mufte fie eine Qovelei

eftes 2

fein, wie Sage und Poefie fie nicht herrlicher befchreiben
fonnten.

Gtelfa ftand bom Fenftervorfhang ein wenig verborgen,
alg Dr. Diesner cintrat. Sie fabh, wie fein erfer Blict
auj Glepnore fiel, und wie er zufammenicdhraf, und Hirte
bas Wort , Lorelet” feinen Rippen entfchlitpfen. CEr iwax
nodh nicht Herr jeiner ECrvegung, ald er jept Ctelfa be=
grithte, und fein Glitctwunich wurde nidyt o audgejprodyen,
wic er Deabfichtigt war, und er hovte faum Dden Dank,
ben Gtelfa fitr den Blumenftrauf abitattete.

,&ndbiges Frdulein, wer ift diefe Dame?"
fajtig.

fragte er

»Peeine Koufine von Burgddorff, dietvir, wie Ste wifjen,

erivarteten.”

Der Doftor begriifte jebt die Bavonel nnd den alten
Brofejjor: , Crlauben Ste, daf i) Sie meiner Nichte
vorftelle”, jagte diefer freundlich. ,Ricbe Eleonore, eim
junger Freund von miv, Here Dr. Weiedrer.”

Cleonove wandtefich um.  IJhre grofen Augen jdhienen
nod) grbfer au twerden, und unter ihrem bezaubernden
Lachen vief fie: ,Hier finbe ich meinen namenlojen Retter
wieder, Den i) wirflich bid jebt fiir ein Gebilbe meiner
Bhantafie gehalten!” Und fie ftrecte dem Doftor ihre
Hanbd entgegerr.

2Du fennjt Dr. Miesner 2*
ftaunt.

»3) fannte ihn und fonnte ign nicht, Onfel. I Habe
vor linger al8 einem Jahre in Tiebaden bei lebenben
Bilbern mitgewirtt und eine Lorelei davgeftellt. Wie ber
Herr Doftor hinter die Kouliffen gefommen ift, weif ih
nicht, ich weifnur, dbafy id, alg ich jhlieflich von meinem
Feljen Herunterjtieq, jtvauchelte und in des Rbheind griine
SSluten binetngefallen wdre, wenn ein Heve mich nicht in
feinen Armen aufgefangen Hitte. Die anbern Wlitwirfen-
den umringten mich jo jchnell, dafy mein vettender Ritter
miv gang entjdhwunden war und wh ihm nicht einmal
metnen Dant abftatter fonnte.”

Dr. Miedner hatte fich zuviidgesogen, um in Ctelfad
Nibe su fommen. A8 er jebt vor ihr ftand, fdien er
wieder er felbft, unbd ald er in die jchwarzen Augen jhaute,
fam eine plogliche Rube itber ihn. Cr reichte Ctelfa die
Hand. ,Laflen Sie midh jebt meinen Glitdounj) nodh
emmal ausfprechen, mein gnidiges Fraulein, und verzeifjen
©ie meine vorherige, augenblictlidhe Serftrentheit, aber ich
war fo fiberrajcht, in Jprer Koufjine eine Dame wieberzu=
finden, die*

fragte der Profeffor er=

(Fortiebung folat.)
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amferblieben 1md twirh mun im erflen Deffe bes sveiten Bandes
der bon Qaxl Emil Frangos im Bexlage von Adolf Bons u. Gomp.
in Gtuttgart § ren nat3fdrift , Deutiche
Dichtung” erjolgen. Da3 Heft gelangt in den lepten Mivz-
tagen zur Ausgabe.

* Cin Drfan Hat am 21. und 22, b. M3, in gany

‘Sclefien  gewiithet und erhebliche Verheerungen ange-

vidtet; in Hermsdorf, Petersdorf und Wernersdorf wur-

‘Den Hiufer abgedacht; ein  awifdjen Sdreiberhau und

Wavmbrunn verfehrender Poftomnibus ward vom Sturm
in ben Otrajengraben geworfen und gevtviimmert; in
Scmicbeberg ward eine Fraw mit jolher Wucht 3u By
den geworfen, baf fie ein Bein brach; dhnliche Deeldun-
gen fommen aus anberen Riefengebirgsortichaften. Im
Rabadgebivoe madyte dev orfanartige Sturm jede Paffage
unmiglic), Bume wurden theils mitten durchgebrochen,
1heil8 entwurzelt.  Jn Heinersdorf (Begict Frichland)
tward ein Dampiidhornftein, im Wallfahrisort Haindorf
bet Qicbwerda der obere Theil bes Kirchthurms vom Dr-
fan Deruntergeworfer.

* Ueber dad Qeichenbegingnif Rradzewsfi’s wird

Der . Fr. Br.” aus Genf vom 28. . berichtet: SHeute friih

Dat auf bem Friedhofe des Plain Palais die Veerdigung des
Didhters Kragzemwsti unter zablreicher Betheiligung der Hier
Tebenden Rolen ftaftgefunden. Jn ver Itenge bemerite man
Genfer, Bulgaren, ruifijiche Emigranten und viele Deputationen
telhe aus der Schweiz und aud bdem Auslanbde Hierhexgefom=
men waven. Der einbaljamirte Leichram war in einer Fapelle
auigebabrt, umaeben bon zahlojen Qrinzen wnd Blumen, Ddie
au allen Richhungen gefendet -morden mwaven. Buerdt Dielt
der Gdpriftfteller Oberft NMlfowst im Namen bieler polni=
iden Gtidte, Verbindungen und Seitungen eine Unfprache, in
weldjer ev bad Leben wnd die Thitigteit des Bexftorbenen al3
Romanidriftiteller, Dichter, G t8ichreiber und Patrioten
ichifberte. Dann jprach der Brofeffor der Genfer Unwerfitat
Dr. Lasfowsii. Crv nanute den Chavafter Rradzewsii’s ebel:
miithig 1md fprach von Lerfolyungen, die Dexfelbe 31 exdulden
qehabt habe.  Geine Jamilie beftehe aus swanzig Millionen

olen, die alle jeinen Tod bejammern. Der Jiebner Ddriidte
jeinen Dant der Rbnigin von Jtalien aud, welde die Leiden
De8 Dichters nach Qriiften genuildert habe. Ottilio Begey, der

fid) im Gefingniffe mit dem Futter feines Nebertehers ju
erhingen.

* Die theinijchen Mifftonare in Damaraland (Siidafrita )
bevic)ten mit Freuden bon der bedeutenden Abnahme bes
Branntweintrinfens, feithem fehdviere Diagnahmen
itber die Einfubhr vor Spirituofen in den Dafenpldsen ge-
troffen find.

* Aus Kolo (in Polen, an der Strafe von Warjdau
nad) Pojen) 21. My wird der ,Pof. Btg." gefchrieben:
Geftern frilh 7 Uhr verbreitete fich die Nachricht und fand
bald thre Beftitigung, daf die grope Warthe-Britcte tn
Flammen ftehe. Dad Feuer ift offenbar von ruchlofer
Dand angelegt, und war an beiven Cuden der Britcfe -
gleich, ba man bie Gntdectung machte, baf mehrere Bfaple
und Balfen unter der Briidendecte mit leicht brennbaren
Slitffigleiten befivichen waren. Bis um Abend war die
Britde gdnzlich) niedergebrannt, und geagenwirtig ragen
e Galbverfohlte Brihle al8 Ueberbleibfel itber dem ajfer
empor.  Bon dem Thiter hat man big jest Feine Spur,

Aug dem Gefdhiftsveriehr.,
Ueber Verdauungsstérungen.

Die Organe, durch welche dem menschlichon Kérper die
Stoffe zu seiner Erniihrung aufnahmefihig gemacht ‘werden, sind
fiir die Gesundheit natiirlich von #usserster Wichtigkeit, jede
Storung in- den Funktionen dieser Organe, jode Minderung, Alte-
ration und Hemmung ihrer Loistungsfahigkeit erzcugt krankhafte
Zustinde mehr oder weniger schwerer Art, Durch dio schlohte
Verdanung wird auch die Darmpartie dos Unterleibs in Mit-
leidenschals gezogen, Tritt nicht an der rechten Stelle richtige
Heupflege cin, so treten die mannigfachsten Krankheitserschei..
nungen auf als: Blutarmuth, Bleichsucht, Trigheit der Glioder,
Appetitlosigheit, saures Aufstossen, Schmerzen im Magen, den
Dirmen, tiberhaupt im Unterleib, Verstopfung, Diarrhoe, Bli-
hungen, Abmagerung, Leber- und Gallenleiden. Tn diesen Fillon
o die Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen (erhéltlich a
chachtel Mk. 1 in den Apotheken) von vielen Aerzten als
das heste Mittel bezeichnet, weil es angenehm, sicher und ab-
solut unschidlich wirkt. Tie Bestandfheile sind aussen auf
jeder Schachtel angegeben,

iheren italienijchen 1lntervicht fters
ZTurin gefommen war, gab den italieni-
{chen Sympathien fiiv Straszewsti und defjen Vaterloud Aus-
drud, und jprach die Meinu aus, Ddai die erhabene Zochter
de3 Herzoas von Genua (SRonigin Margberita), mbem fie 1ich
fiir bie Befretung de3 Dichters eingefept habe, den @efithlen
afer Jtaliener entgegengefummeujgi. ©38 folaten fobann nodh
biele andere Neden, die fich in gleicher Gedantenvichtung be-
tegten. Auch wurde eine Anzahl von RKonbdolenz-Telegram-
men verlejen, weldhe aus allen Gegenden Guropad Jite bie
frauernbde Familie angelangt waren. Der Leichnant Wird nach
Strafau gebracht werden, — Bor feiner Abreife in bdie Schiveis
e Qradsewsii aus San Jemo an einen in Waridhau leben=
I en Brief gevichtet, den der |, Rurper Warszamstit
irfentlicht umd in Dem ed w. 9. Beifi: , Die Sataftrophe Hat
auf meine Gefundheit ungement abirdg gewirtt; einen jo
entieglichen Cindrud Habe ich in meinem gamsen Qeben nidyt
¢mpfangen. . . . Mein  Bujtand ijt ein fehr ichlechter und in
Jolae emer qrofen Nevvenicyviiche neiner Rechten falt mic
D08 Gchreiben auerft jdwer. . . . I will Div nur mittheil
Len, Dap mid) auch jonft ein areBe3 Ungfiict betroffen: Mietne
leten, miihlam geordneten Manuitripte jind wiihrend des Crd-
bebens in Rerlult gerathen. " e
it Krassewsti 1t einer dev fleifigiten Menichen geftorben,
weldhe auf Crden gelebt haber. Gt Hat tiglidh ca. 18 Stun=
den gearbeitet. Wie weit jeine Hajtlofigleit ging, ift audy aus
{einen lebten Qebensfagen 3u erfehen. Rreadzemsti fam jhwer
Trant und gebrodien por Floven; in San Jemo an.  Kaum
Datte et i) im SHotel eingefunden, alg bas Grhbeben ftattfand.
$ait gang enttleidet mufte dev gebrechliche ®reis aug dem Sim=
aer getragen merden, in ivelchem die Decte eingeftiirst war.
Drei Tage und drei Niichte berbrachte ev in einem LWagen wun=
ter freiem Simmel. Jn Ddiefem Suftande, mit Jetnent Beftiinbi-
gen Athembejchmerden, da dem armen Nianne dad Qebenslicht
Ihon 3u Gnde fladerte, fuBerte fich auch bie unberfiegbare
Arbeitstrait sum lesten Male: ex idhried noch aushiihrliche
Beridyte iiber die Berheernngen des Crdbebens an TWarjhauer
Bettungen, und die ilfufivivten polniichen Bldtter Dringen eben
jebt bie Beihmmgen daviiber bon feimer $Hand. — Polen ift
durch Deangel an Arbeitsuft su Grunde gegangen und fo mag
man i itnden, daf vmiibliche Dichter feinem Bolfe
a8 Borbild qiedt, weldhed ex fein_ollte. Daf der Dichter
mit ben deutichen Gerichien in Sufammenftoh fam, muk man
feinethalben bedanern. Das fann uns indeflen nicht abhalten,
ber Nation al3 foldher gegeniiber geredit zu fein 1np airauer=
fennen, baB Kradzewstis Streben in der That auf bie Hebung
femes Boltes gerichiet way, jum Unterichiebe von den ufft:
{chent mobernen Dichtern, die mrr zevfegend wivken thnnen.
* Jn Parisd it der ehemalige Srieg@minijter General
Jarre geftorber.
i Der brsiiacge Mord in Paris wird vorausficht-
Iich) noch ein Nach] tel Daben, dag fitr Suriften wnd Aerste
Sutereffe bietet. €5 Dejteht ndmlich ein Teftament “der
evmordeternt Dearte Regnault ju Gunften des Tichterdens
ihrer Qammerfrau Annette Gremevet.  Beide find befannt-
lih ebenfall3 ermorbet. Ga fragt fich) nun, weldhe Perfor
suerft getibter worden.  Vovausgelest, daf Marie Reg-
noult dad erfte Opfer bes Mirders gewefen, witrde das
Zejtament in fraft treten; hat fie jebodh bie Anderen itber-
1¢bt, fo wiirben ihre DBevwandten, nidht die der Kammer-
frau evben. Die Auigabe der Yerzte wird e alfo fein,
au fonftutrrm, telche der dret Perfonen guerft ermordet
it. — Uebrigens wurbe in Marfeille an: Sonntag ein
Srdivibuum verhaftet, von weldhem angenommen 1witd, e3
fei dev Mirder. Der Mamn, ein DreiBiger, war gegen
Abend in eine Bffentliche Wirthichatt gefommen und Hatte
¢ine hitbjche Uhr mit Persfsrmiger Bevstering zu  einem
Gpottpreife angeboten. L5 Der Wirth des Haujes Havon
Yitle, benachrichtigte ev die Polizei, welche dem Fremben
nadjpiivte, bid ein Kutjcher die Angabe madhte, er bHitte
thn nach dem @mni}“lbcatcr gefitbet, wo er noch der Auf-
fﬁgrupg beg ,,%a‘(blvff bon  Gevilla” beiwohnen Ditrfte,
Ridhtig jof er da in einem Spenrfis und wurbe beim
Hinaudgehen berhajtet. Gt gab {ich fiir einen italienijhen
Dottor, Namens Pranzini, aus, geftand, baf er von Pariz
fime, ja fogar, bap er Marie Regnault gefannt Détte,
lengnete aber Da3 ihm zur Qajt gelegte Verbrechen.” In
den Hotel, wo e abgeftiegen war, fand man einen Hanbd-
Toffer mit blutbefprister Weifhe, Die Baarjdaft Pran-
Biis betrdgt nur 120 Franfen. Gr foll verjucht haben,
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Tapeten

in den memestem Dessins und farbenprichtig-
sten Colorits empfiehlt zu bekammt billigsten
Preisen
Hermann Bischoff
45. Grosse Ulrichstrasse 4.5.

Berliner BVivie vom 25, Miirs.

Die Bdrie war Geute matt geftimmt; von Wien fehlte pes’
bovtigen Feiertags megen jede Mnreguny wnd jo Fornte fidy
Duer bie idmwacie Tendens un eftdrt exhalten. A8 Grumd die-
Ter Mattigleit wourden theil3 Jealifationen, theils Geriidyte vor
neuen Unruben in Bulgarien fo tie der Absug auf die Cou=
pons der Gebaftoboler Sifenbatn wnd bie Nadyricht iiber bie
Richtbeihictung der Barifer Weltausitellung feitens Deutfch=
lands angefeben; e3 traf eben 9lled sufammen, um eine, fich
fait fauf alle Cfeftengattungen erfivedende Mattigleit Herbor=
urnfen.

Wroduttenbirie. Bevlin, 25. Miirs. Weizen Dbemafre Bei Tubigerent
Geidiftsgange Jeftigleit; Iofo 150 6i3170 D2, Ayri-Tal 161,75 6i3
162,25 513 162.25 M. — Roggen lofo mur in beftenr Gorten einiger=
mapen beadjtet, Qeferung nady dem Aufhizen b ex Decingalinfe in ihwader
und lujtlofer altung; lofo 120 Bi8 126 W¢., April-Deai 192,50 bis
122,75 bis 12! D, — Hafer Iofo rubiger Begehr fiiv Konfumziede,
Terminte In beflerer Frage und Dhober bewerthet; Iofo 92 big 130 9.,
April - Mat 92,5C 518 93,50 bis . — RHHL Debauptete bei jehr

Gigem Handel ungefihr legte Sotivungen; Ilolo ofne Jah —,—
ril-Mat 43,60 M. erfte twenig beadjtet; [ofo 100 Bi3 190 -
— Petroleum Blicl 8[03; —— M, April=Mai —— M.
— ©piritus [ etwwas hifer begafilt, Tevmine tubig, aber bei fehr
rejerbirtem ngebot fefter tendemzivt; Iofo ohne Jaf 37,90 DL, Apy
Mat 38 5i8 38,20 M. — WeehI von Roggen leichter vertiulin); Weizen-

. ,50 5i8 19,50 ¢, Stoggenmehl O
18,59 bi3 16,75 M., O und 1 16.75 bi8 15,75 W,  Jeine Maten fiber
RNotiz bezaflt.
Preije verfrehen fidh, foweit nicht anbere3fangegeben, als ,besahit?,

Breufs. u. Deutfde Fouds. Auslandije Fouvs,
Dividende 1886. Dividende 1886.

D. Neichs - Anleife |4 (105,90 G Aegypt. garant. ‘4 | 74,50 B

bo. do. 3, Stalien, Rente 5 | 97,10 5B
Soniol. Aul. 105,60 6B | Dejterr. Goldrente |4 90,30 &
Do, ... (3% 99,50 B bo.  Papierrente|dl/s| 64,50 b
nl. 1868. 4 (10350 B b Gilbervente|4Y/;| 65,20 b
2, 53, 62.(d 9 B 8 00,00

i 5 1
@ageshalender,

Die Ronigl Univerfitits i0linthet ift 6i3 auj Weiteres an
et Wodbentagen vonr 9—: g et Jn e Geiden Tebten Dienjtz
ftunben twerden Biicher audgeliehen rep. abgenommen.

Seddtifde Anitals fiiv ArbeitSuadiveliung, tien. Snmetior Me Ao

Bervilegungsitation 1. fiir fremde Feifende: ebenbaielbit,
Sanfuin, Bevein: BVorm. 11 Borftandsfigung tnt Beveinslofale gr. BVerfin

) AT,
Satholiider Gefellenberein: 6. bon 8—10 im o

t3ax

o
5
5
. il 15
0. Priimien 64 |5
0. b0 66 [5 |12
bo. € Bodener. |5 |
o, Gurl. Pfandbr. |5
4 Serbiide Rente 5
Ung. Gold. a 10004
4 bo. o a 5004
4 5 17 bo. do. a 1004
3 entel3 | 91,40 6 bo. Snbejt.-G=%. |5
5o, sgm. q:;garm 2, 10290 b | oo Fapiervmite |5
H
D in .;:‘12%23 5 JnduftvieAitien.
| 94,00 B | Seinrigizhall 8 00,00
129,50 B | Defjauer Godgel. (12 [174,25 6
00,00 Berlin=Anhalter M. |41/, 104,75 G
2320 © reund cony. 6 113,75 b8
Sruforivert — 3
Gifenbagu-Stamm-Nitien, all. %ai(ﬁlnen 10 0
e Sive & (o, 10
Stadjen-Tafwidt |29, | 51,70 6 | SO0 :
Wienbueg:=5etp oy, 182105 b [ Seger Matd. 16
Berli 0| 1950 © zdguwc%ﬁrl}. is
B3 =Qudiwigah. 3Y, | 93,50 B ilenb. Gotfin 0

Marienbad=elatola | 1/, | 36,10 b

Bervein Frenudidaitsbunds Ab. 8 im ,Baradies”.

Gefjangberein , Selen”: Ab. 8 Uhr Gefellidhaftaabend, Friedrichitrage 5.
Tuvnvevein ,Wle”: 6. Bujavumentunjt mit Damen it Wilte'3 Reftauvant.
Montag, 28, Miiv; 1887,

@tabtberordneten-Beviammlyng: Nodym. 4 Uhr im Sibimgsiaale.

SanfmiunijGer s Unterridt in doppelter Budifitfrimg, RNadymittag 2
b8 33, Saufminniides Stechuen, 1, Abiheilung, tadne. 33 bis 43, Gitg-
lijdjer Gpradunterricht, 1, Abtheilung, Abend3 8 63 9% im Bereindlotale
gr, Berlin 13, 1 I,

Balytednifcoer Beveins Ab. 7—94 Bibliothet u. Qefestnimer tm ,Fronpring®,

Gnivmologiiher Bevein fjiv Galle und ugegend: A6, 8 in der Jransistaners

Salle
Berein chemal, S6ger: U6. 8 in der ,Stadt Magdeburg” Martindgafie 10.
Thiemeider Gelaugverein: A6. 7 Uebung fiic Damen, A5, 8 fiir Derren tn
Dder ,Dregbener Bievhalles,
Hotel Stadt Verlin: Schachabensd.
Hnllfider Sdiigenbund s am.ms é&ﬂamm{ung e, FReldjBlansler.
m e

5. sunt Forjthaus.
Sallefder Suyutievein Abends 8—10 Tlebung in der ftitdt. Tuwnfalle
armonie: Gejellf im Cafe David.
(Baradies-Berein', Montags Abend3 8—11 Uhr im Paradies,

RNordh. Tapetenf.  |41/,1164,00 &
Tpitvinger Salin. 13

5
31/ 100,91

2ed =0 s | Sangenjalz. & 5 3.
0" Saa0 & | Gy gudert. (2 | =5
5 | ieLsorhs | AEIBL L e s
Bl ctte, Gloejdifi (22| 80/00 6
41, | 2695 G tordd. Lloyd neme |5 124,50 5&
el AR 00t 81/, 00,00
o 3 00,00 Berl. Aquarium (3| 62,10 bG
21/, | 7850 b | D0 Vrotfabrit 112 | 00,00
i /f %5'60 565 Dentfde Chijon=6ef.|5 99,90 b
7111’1?34’30 b Grebpiner Werte 14 | 89,50 bE
80,90 b
0 b
0 b

H0 Wefthil. St-Pr. |5
104|161,5
Tes (127,00 B Boututtien.
5 58,906 Berliner Naffend. (549 118,60 &
‘l 141,00 6 Do, Handeldg. |8 153,10 66

131 |276,60 & bo. Tatlerver. 6 118,00 665
i : Brounitw. Bant 51/, 102,00 B
Gifenbahn-Brioviti-Stanu-ettion, %).1;11‘[&" v Bl |61/;(136,50 6B
lin=Dres! e g | Defjayer Credit 7 00,00
i L are ] T
G 42/, 105,60 665 | Didconto-Contnt.
31/, 93,30 @ | Dresdener Bant
pr. Giltbagn (5 (102,00 6@ [ Gevaer Cuedit
Saalbosu 3 | 95,00 66 | Gevoer Bant 0
Weimar-Gera 22/2| 84,90 0® [ 9. Credidtanfialt
Leipg. Disforttog.
Qulindijde EifendahuBriovititennnd] Magd. Bankv,
Dbligatioues, Deeuing. Hyp. 40 oy
Witteld. Creditbant |5

Hbgang nnd ubunjt

Berli [£4/2]102,00 B § Seationals. . Djchlop. |4
Brstoncwigue 510030 B | o i i

, S g Diid).=20rdd. Sloydid 100,00 B | Oofterr. Grebit-Inft.
ber @ijenbabuziige Vahuhof Hole, i i ttersh. Distontad.
Rod) Magaebuvs, 7.9 B, 951 B. | Non Magdeburg, T B, 859 ¥ DEBIS=C | bo. Jmternat.
1055, pstittal, U8 | moiisen, 1028 1.5 5 w5 | Sipiew, Sioan 47| 000 o | Bresh, mobentvesis
LR S10% 550 % 833U | T 656 U 858 U *ioar g | Smalbahn gav. cowoid | 950 Br. Cir=Bh. 40 0
%125 o [6i8 Ghthen]. |  2.45 fr. Do 3] 00,00 Jeichsbant 2 (125,75 b
8. §420 ,E-, T Bon Leipsig, §5.52 SeimarGera ) 0000 | Gidiie Bant |5y, 116,10 56
. 1015 B §1130 B, £842 B, 043 B. mcrrhabahn hg%m- i ﬁgiggg Weimariide Bant [0 [ 59;
§3‘.?O N 3 M. “11.‘.’53’3. 1.1‘2” K12 0 i L Bevgiwers: uud Giitten-ttien,
AL 95U 04T | m S8 g BuSt. Glfent.BrloritOotigationer. | dugatter Soplen | 114,178,006
daiiiion a0 40 R aftr A Dortm. Union —_—] =
iekeburs. iencibieg. e G TR e e
S . b0, 9. |5 | 9330 by | Durer-Rofien 0 | 39,008
G G, 5108, 745%, (8 %. 3 E |5 | 0000 b e
Gislobe). 9.0B. *11.43%. 1250 Satm gheecter o Rt bl (SE R 1
3. i Gl 50 a0 ol LI e
13 Gicjenberg]. 9.30 beutd3 (o S e |
Storbhrien], 10,87 9. 12.9 fr. 2 e e
[big Oberriflinger]. . 5 |351'00 b0 | b0, GE=Pr. 5 olg15
ash Guben, 7.45%. *1.339. 7.24 | Bon Gnben. 74 3 5}‘35'90 b | Stold. Binthiitte ‘1
s’m% g&g;;k:mg%].ﬁc 8745, mﬁnugl}iirliﬁ e g 07016 | 0. S 5 ol
5 riuget. 540 fr. 97459, | | iivingen, 5 f i 5.
1045 8. *138 8. 25 % $913%. 10 B Sl el
’(5,29 R. 61? 391.91 940 . [big ; saé . é 31’1’?8 ?29 Dentide Syvotheren-Plandbricte,
Gtiunt], *11.3 X, 056 % i g Ang.=D. Plowdbr, 5 102,00
Rod) Beslin, 435 fr. 7.9 8. | Bon Bertin, 420 & 820 P pyy g o e 1011308
D488, 1108, 20 5399 | Sttweriad]. 103 B, 1131 % Sot [ "oz IS | oty pr.paridbe. 1131, 105,40 B
6.0 %. 845 U (bi3 Bitterfeld). ‘ 3. [bonBitterfeld]. *5.23 5 3 ‘; % fb‘;,mf"fs 8'50 b | Deining. Sypothbr. 14" (100,80 b
22 9. 5440 858 % *1053 3. U e ggu.bbm&?.sqsggr.é 124,50 665
: o | =Gitajernn id.g. 5 , ordd.” Groce. Pibe.l5 100,75 @
* Bebeutet Snelzug. § Hedeutet Sotaljua, wfé[ﬁ;‘j’mﬁ&“ﬁéag-g ‘ A0 D | e, wobencr. 13b. 5 [112,00 &
Ubgang und UAntunft der Privat-P usl-Glatton gurls | 940 p | B, St Vb by | 00,00 %
Tad) dnfitivt. 5.45 B, gﬁ% ﬁ%ﬁ ggﬁg:{‘ fitint, 8.35 B st i 1‘180'93 b :
lah @ofitivt, 545 B. 30 %. | Bon Sl 8.35 B ¢ 6,5 = 8
Stach @alswiinve. 6.0 B. 3.0 N. | Bon Satywiwve, 100 B, 5 (10050 6 | Leipg. Vorfev. 25, M3,
: = sl 81,70 08 | ey, stente 3 |91,40 B
Weeteorolog, Vevidyt des Halle’jdhen ZLageblattes, e } ggrgg g ltenburg=Beig ‘i:f“ {8330 g
o L Aupi eplif 1£1/2102,25 @
T Rafit= 5.5 [ 9640 b | gy "L G|
: | Bozom. | Thevmontetex | seugs | Giboibal gar. |4 | 8200 6 [ Suidfiehrod. I. G o 153{83%
Dat. | St fred. 0 nad) tiotete b Wind | Wetter | Soonstoutafiige g. 3 | 6470 6 Buithtehrader. A. [724,191.75 6B
mm [Celsius aum. | Suft %/ Ho. fleine(3 | 66,00 . D. Gredif # 1
|Celsius | Re Sft 9/, o it e 97003@5 . Gudit 0 Jg[;onf&
2Upr| 7400 |H1001 +80 | 92 | SW. | egen | moidau-Teresp. .6 | 97,60 i e
ax 4 o abifawias 4 | 80,70 b 1 ¥
~°-/3~{ 8 1 | 742,0 +e,3l +50| 92 | NW.| pebedt 25 o A0S
26,3 171br| 7430 | +25] 420 | 93 | NW. | Hegen A =i, Brount, (15 (112,00 B
eberfiht der Witterung. ’ Lo e O
Die Temperatur in Celfius - Braben war w nadibenannten ifc"‘g"”b“.’“slto? fLg Zicd0 s |Be ke bl D
Gtidien folgende: Betershury —5Scnee, Memel -1, Verlin | Lo0on L &L~ |8 & 20,3 & el L e O
oigetde: e 4 —oSdnee, Memel +1, Ber Pariz 100 Jr. 8 | 80,20 b uderraff. $alle |16 | 89,00 @
4 9%eqen, Dambura +3%teqen Ehemnis’+6 Reger, Piimdien | B for ff 18 15920 6 | Sall. Gtrapenbahn |5%/5/124,50 B
+38 Regen, Rariz +5. Petershurg 100 R 3 W|179,4C 5 Crollwiger Papierf. [15 188,75 ©




Holzoerfany.

Au3 ber Dilauer Haide jollen an die
IMeiftbietenven verfouft werben:

L auf dem ,Taldfater”

Montag den 4. April 10 he
Brennfhslzer aus Jagen 85:

Midbel-Ausverkauf!
Giinglidher Ansverfani wegen Wnjgabe des Gefdyifts

Ber nod) vorhandenen Mobel um Selbjtfoftenpreis.

3. Alter Markt 3, Eingang durd)’s Thor.

civea 130 rm Fieferne Rloben unbd Rniippel,
» 600 rm Abraum-Reifig,
1L im Sagen 85 an Dber Salymitnder
Chauffee
WMittwod) den 6. April 10 WHhe
civca 800 Riefern mit 700 fm.
S teudiy, am 26, Miry 1887
Koniglidhe Oberfirfievel.

Anction.,

Am Montag den 8. Wiirg cr.
RNadmittagd 2 Whr vecfaufe i) Geift-
fivahe 42 zmangdmeife:

1 Kleiderfehrant, 1 Romobe, 1 Ans:

siehetijch, 1 Bettftele mit Matrase,

1 Pult, 1 Hiangelampe, 1 Tafel:

wange, 1 Sievolver, 25 Padet Ci:

%actw, 14 Flafden Wein, Herven:

Sleidungsitiide u. Wijde, 1 Rafyee-

ferpice, Teppidie, 1 Tajdenubr mit

goldener Sette, 1 gold. FRing, 12

§ile. Lijfel, div. Oele u. 6. a. &.

Liitzkendorf, Geridysvolizich

Anction,

Am Nontag den 28. Wiy cr.
Vorm, von 1O WHr an verfoufe id)

=
N

R

Gardinen,

nur gavantivt gute
Dualitdten,
TFenfter 2,50, 3,00, 3,50, 4,00,
4,50, 5,00, 6,00—18,00
in reicher Mufterauswafhl.

Siegmund Haagen,

Halle a. 8.
Mavkt.

3u
Gonﬂrmatmns-ﬁeschenken
empfehle:

Brochen, Medaillons, Kreuze,
Ohrringe. Armbitnder,
Halsketten, Uhrketten, Ringe
ete., Einsteckkiimmme,
Zopfnadeln, Haargabeln etc.
aus @lfenbein!
Vernjtein! Jet! Double! Ridel 2¢.
Kinschreib-Albums !
Poesie-Albums!
ganz stene Mufter ju ausserordent=
lich billigem Preisem.

Albin HﬁﬂﬁZO, 39. ehuceritr. 39.

/f (UENTRALGESCHAFTE
G& Y onobst W

en u. renom. billiger iiche,

! !

1 Franzds. Naturwein. [N°92

I Ausfithrlicher Preis-Courant gratis u. franco.

Centralgeschiift in Halle
Briiderstrasse 7.

Srifhe Hollinder Wuftern,
weinften Aptrady. Caviar,
Prima gevdaud). Rbeinlad)s,
Strapb. Ganfeleber-Pofteten,

[ 4
@
L

@
Feinfte Mefjina-2pielfinen,

Geiftjivajze 42 zwangsdweife:
1 Sopha, I Kiidenjdhrant, 1 Vet
jtelle mit Matrage, 2 gr. Kofjer,
Rohritithle, 1 Wanduhr, div. g
ted Porzellon, 1 Tifdh mit Warhs:
tud), Gardinen, 1 Fuhre Briquet
tes, Franenwifdhe uud Kleidungs:

Halbe
Hausd

Bon Moutag frith ob itehen fg_in'e fette

ngl, Landschweine, sitgl. pafy.
fhlachten, jowie grofe wnd Heine Fab

hweine (engl. Race) zum Berfauf bei

Carl Birke, Gichidjenitei

Fum
ters

jtrape 55,

ftiike, Nouleany, 3 Eimer u, nodh
viele anbere EWirihidhait

o
Geridy

Lutzlkendorf,
Hzieher in Halle o/S.

Anetion.

Am Montag den 28, Wirg cr.
Vormittagd 9%, Whr verfteigere i) im
Sriiger’jdyen Gafthof in Mittel-Teut-
fehenthal zmangsivetfe:

P Ein Schwein. “FHE

Petschick,

Nzicher in Halle a. S,

nction.

Dienstayg den 29, Mivs cv. Nad)-
mittagd 17/, Whr verjieigere i) Burge
ftrafe 47 KX in Giebidenitein:

Geridt

perlege.

fibertragen 1 wollen.
Halle, den 26.

B
»
Geldyafte-Verlegun
Meinen werthen Kunbden a3 audh einem geehrten Publitum zur gefl. Mittheilung, | Matvapen, Tijde, Stithle, Spiegel ¢, ganze
daf i) am Heutigen Tage meine WSerfftatt und Iohuung unter der Firma:

Bau-, Mabel- und Sarg-Tifdylerei

Hermann Schiilbe

von Qandivehrfirafe Lla nach) meinem Gvunditiic

Friedrichstrasse 24

Fiir bag mir i meinem alten Gefdhdft jo reichlich gejchentte Bertrauen meinen
beften. Dant abjtattend, bitte ich daffelbe aud) nady menem newen Gejdyaftslofal giitigit

Miirs 1887. $Hochachtungsvoll

14

Herm. Schiilbe,

Fijdhlermeifter.

@
©
®
@® Micctienburger Spic-Aal,
©
@

@
Catharvina-Bilaumen,
Aal in Gelée empiing 2

e Wilh. Schubert.g
@ or. Stein- u. gr. Ulrichsir.-Ecko. @@

Pene Weibel.

Sophas, Sdreib- u. Kleiderfefretire, Ver-+
tifows, Kommoden, Schrdnte, Bettftellen 1.

Ausitattungen in Birfe, NuBbaum und Ma-
hagoni verkanft 31 fehr billigen Preifen:
> -
7. Gr. Hloushr, 7, L
" Jiene u. gebrandyte Wabel aller Act
vert. Billig Brunodwarte 6.

aw eyt it Dow Wavke uanmlr\
M; Giyt- und Ryeumatismms-

HLeidenden fei hiermit der echte

Pain-Expeller

mit , Antex” al8 fehr wirtfamesd
Houdmittel empfohlen. Pr.1M.

verjdh. gute Nupbaum= u. Mahag.-Mibel,
afg: 1 Bertifow, 1 Damenjchreibtifh, 1
Treumeauy, 1 Cylinder-Schreibbureau, ©op-
had, Tijde, 1 NRegulator 2c. und verdh.
Haudgerdth gegen baave Bahlung,
W.Elste, Auct.-Romm. u. gerichtl. Tagator.

uction
i Jwangsvolljte.-BVerfnh

anj Weiteres

Comioir-vVeriegung.

Bom 27, b. M8, ab befindet fih unfer Comtoir provijorijh bis
Marienstrasse 11.

Kuznitzky & Schaefer,

Leipzigerstrasse 5.

Yorvathig in den meifen Apothekent

Zeugmiss iiber Entziindung.
Daf mid) dasd

{ Ringelhardt-Gloknersche ®
Wund- u. Heilpfiaster™ &

burd) feine wunderbare Wir

Diensdtag den 29. 8. BVorm. 10 m;r

verfteigere idh am Hafjen o, 6 hiers
1 eif, Gelbidyrant, 1 Attenjchront

1 Sophe, 4 Tijde, 1 Vandjsige, 5
SHobelbinte, 1 Loftwvagen, 12 fer:
tige Thiiven, cn. 40 Stitd Fufbo:
penloger, 1 Parthie Bohlen uud

Bretter z¢.
HHirsch,

Einzel-, Classe- und Privatunterricht.
.
Leipzi

Niwusilk- Unierricht,

Beginn der mewem Curse in meinem Institut Sonnabend den 2. April.
Clavier, Harmonium, Violine, Violoncello, Gesang.

Uebungen im Kmnsemble (Trio- und Quartettspiel 2c.).

Separater Unterricht in Wheorie d. Musilk (Elementar-Harmonielehre 2c.)

Petri,

rasse 16.

@ 3 et
St. Jacobs-Tropfen.
Suy wblligen und figreven Heilung affer Magen=

imb Rervenleiven, ?&IBR folder, bie allen Tid=
Yerigen Deifmitteln wiberftanven, feciell fiir

ronijdhen Magencatareh, Magenfdwide, fo=
Titen, Seampie, jledte Berbauung, Angitges
fithle, Sergtiepfen, Sopfigmersen 1c. Die St
Jacobs-Tropfen, ftad) bem 9ecept ber Baar-

filsser-Monche bed griedh. Klosters Actra aué 22 der
besfen Heilpflanzen ves Morgenlanbed deftillist, fwovon
jebe eingelne nody heute al8 Deilmittel ben eriten Pla
einmimmt, bevingt burdy bie Sufammenjegung bei dem

ebraud) ber Tropfen fidheven Erfolg.

# 31 haben in ben Apothefen a Fl. 1ML, gr. L 2 M.

Haupt=-Depot: Apoth. Dr. B bifer
1. €o., Hannover, Cicherfirafe. Depots:
S ben meiften Apothefen in Hallea. &,
Mohren-Apothele in Deffau, Apoth. H.
Rrumbaar in Cothen, Hof- Apothefe
in Camburg.

| kKungvon cinem schweremn Lei-
den am Fusse. an dem id) big
sum Knie 21 grosse und kieine &
Liécher hatte, selr schnell und §
vollstiimdig geheilt hat, be- &
dyetnige i) danfend und will ed hier- 8
| mit dthmlich Leidenden, iiber-
haupt jeder Familie bestens
| empfohlen Hoben. Johamn Karl
| ©dulze in Lindenthal bei Leipsig, den

in Liquidation.

beendet ift.
Halle 0. &, b

€3 wird Hiermit sur Bffentlichen Qenntnif gebracht, dafp die
idation der Salleiden Fuderiiederei-6;

@ 149! L] !

en 23. Miry 1887,

v HE!

Die Liquidatoven
Pantzer.

Hallesche Zuckersiederei-Compagnie

Schildt.

| 4. Degember 1886.

* Mit Sdyub marfe& auf den [
Sadjteln 31 beiehen a 26 u. 50 [
PBfg. (mit Gebraudh3anweifung) ausd den [§&

i befanuten pothefen. Wttefte [
B liegen Dafelbft aus. o

Mibel- Magasin

08 Grijtitraige 68

Ede der Harzgafie.

Gmpfehle in grofer Auswahl felbitge-
Fertigte Mohel fehr billig.

Poljterwertftatt im Hauje.

48 jopuesios NUANKAN

§9p it “xa10U0S H

Th. Hendrich, Tijdlermnitr.

LOSLOI0 4|

0HO3 SYa

“yusassA pun Jsany
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werng ueIE

<J4144ISUYa0SY BYISNT] AJJ124000 JSians alp

Juw STpT[UsTewITTOqY

NB. SBitte genau auf obige Schup
marfe zu achten.

e i T Z
Mallagehuren!
wie joldhe in Dr. Averbed’s Gerithmien Heil=
anftalten in Baden - Baben ausdgeiibt und:
von Dden tenommicteften Herven Aerzten bei-
Scantheiten des Mustelfyjtems, bei Gelent=
frantheitenr, dyronijdhen, rheumat. u. Nerven=
[eiben, Lafhnumgen 2c. verorduet, werden vomw
miv mit Sachfenntnif und beftem Criolg
applicivt. — Jefevemzen gur Dispofition.
Hodhachytungsvoll und ergebenft

Fr. Kirmess,
Chivurg . Majjeur,
Halle . S., Friedridjite, 2, HLE.

e 2

ud Suiin
Ggoebiiton beREanyiden Kogebloites Grefe. 1

8 Mundelt 0 Halle. ~— UG e Buddunderet B R ed dm e ww 2w :Salie
trigficafe 19, geffwedsvoni7 Yr Woxgend 615.7 Ubr ¥hexds.

Hievgn 2 Veilagen.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1887
	03
	27
	27.3.1887 (No. 73)
	Amtlicher Theil.


	Bekanntmachung.


	[Seite 708]

	Steckbrief.
	[Seite 708]


	Nichtamtlicher Theil.


	Halle, den 26. März 1887.
	[Seite 708]

	Telegraphische Nachrichten.


	[Seite 708]

	Tages-Chronik.


	[Seite 709]

	5] Nur eine Strophe. Novelle von Erich Norden.


	[Seite 709]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Tabelle]

	Tageskalender.


	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.


	[Tabelle]

	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.




	[Tabelle]

	Berliner Börse vom 25. März.
	[Tabelle]

	Leipz. Börse v. 25. März.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]


	[Illustration]







